






 

Alte Nr. 125 

1460 November 29 („op s. Andries avent d.h.ap.“) 

Vor den Schöffen zu Veen („inden Venne“) des Junkers Otte van Hetterscheit 

bekundet Luydken Nonen, einen Erbpachtvertrag („rechten, onsterflicken lifgewynne 

voir enen erflicken pacht“) mit den Eheleuten Peter und Lijsken van der Speicken, 

deren Tochter Leentken und Johannes Coster, Lijskens Sohn aus der Ehe mit dem 

verstorbenen Heyntken Coster, abgeschlossen zu haben. Es handelt sich dabei um 

ein Kamp Land von etwa 2¾ Morgen, gelegen im Holtkamp im Schöffenamt Veen. Es 

grenzt an das Land der Kinder von Jacob Boell, das von Gerit inger Daa gepachtete 

Land, mit einem Ende an die Offerman’sche Waterley und mit dem anderen Ende an 

die Holtkamp’sche Waterley an. Bei Wechsel der Hand ist ein altes Möhrchen zu 

bezahlen. Die Pacht ist jährlich auf St. Martin fällig und beträgt 4¼ gute oberländische 

rheinische Gulden. 

Original, Pergament mit Veener Schöffenamtssiegel. 

 

Transfix 

1477 März 4 („des neysten dinssdaiges nae […] Reminiscere“) 

Vor den Schöffen zu Veen („inden Venne“) des Junkers Otte van Hetterscheyt verkauft 

Gerijt Noennen an Henricus Mulre die in der Urkunde vom 29. November 1460 

erwähnte Erbpacht in Höhe von 4¼ rheinischer Gulden. Dem Gericht lag eine 

Schöffenurkunde der Stadt Xanten vor, wonach die Rente Gerijt als Kindsteil von 

seinem Vater her zugefallen ist. 

Original, Pergament mit Veener Schöffenamtssiegel. 


